
 

 

Unsere Themenblätter zum Umdenken!!   

 

Dienstleistungen  

Dienstleistungen sind nötig und gewollt; alles natürlich möglichst billig 

 

Dienstleistungsberufe: 
 

Alle medizinischen Hilfsberufe, wie: KG´s, Logopäden, Ergotherapeuten, Atemtherapeuten, 

Podologen, ambulante Pflegekräfte, Krankenschwestern in allen Fachbereichen, Alten-und 

Krankenpfleger bis hin zu Friseuren und Mitarbeiter der Müllabfuhr, Apotheken-Mitarbeiter 

und Beschäftigte der Post und der Polizei. 

  

Betreuer 
Zu Beginn der Corona-Pandemie zeigte sich eine große Solidarität diesen Berufen gegenüber. 

Regelmäßiges  „Klatschen vieler Stadtbewohner“ die damit ihre Solidarität abends, jeweils 

um 21,00h zum Ausdruck brachten. Das kam überall gut an. Das Verhalten „zog Kreise und 

europaweit schlossen sich Leute ua. in Spanien und Italien an. Auch gesungen wurde und 

sogar Instrumente kamen zum Einsatz. „Freude schöner Götter….“ (Europa-Hymne)- Sie 

kennen das… 

Irgendwann schlief diese Praxis leider ein. 

Politiker sahen jetzt Handlungsbedarf. Sie „sprangen auf den Zug auf“! So wurde gleich zum 

Anfang der Pandemie „beschlossen“ besonders den Pflegekräften einen einmaligen  

Geldberag von jeweils 500,00 Euro zu überweisen. Später wurde von der Poltik verkündet, 

dass sich der Betrag sogar auf 1.500,00 Euro erhöhen sollte! Jetzt war das Geld nur noch für 

die Altenheim-Mitarbeiter vorgesehen. Insgesamt sollte es Gehaltserhöhungen geben. Die 

finanzielle Wertschätzung war, jedoch nach kurzer Zeit vergessen! 

Als es mit dem Hilfsfond aktuell wurde, zeigte die Wirtschaft ihre Hilfsbedürftigkeit an. Ein 

Rettungsschirm für die Wirtschaft wurde aufgemacht. Anträge stellen war angesagt; da war 

die Anerkennung für die Pflegekräfte längst aus dem Blickfeld und somit vergessen!!! 
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Pädagogen und Erzieher 
 

Pädagogen forderten schon vor Jahren, dass die modere Technik auch in den Schulen Einzug 

hält.  Jedes Kind sollte mit dem PC-Benutzung vertraut sein. In den Grundschulen war 

geplant, Kinder in die  Grundlagen der PC-Nutzung einzuweisen. Jedes Kind sollte so einen 

Laptop bedienen können, um ihn zum Beispiel beim Homework bedienen zu können. 

Auch hier fällt uns die Planung wieder auf die Füße! 

Für die Wirtschaft wurde teilweise sicher schnell gesorgt. 

Aber wie man sieht: Unsere Kinder sind  den Politikern nicht so wichtig – doch unsere Kinder 

sind unsere Zukunft!! 

WLAN , bzw. schnelles WLAN. gibt es auf dem Lande noch nicht überall. Auch Handy oder 

IPad-Empfang geht mancherorts nicht. Wir hinken hinter allem her.  

Schon ewig fordern Eltern die Einstellung von neuen und guten  Lehrern. 

Auch Fachkräfte beim Umgang mit guten PC-Kenntnissen sind sehr gefragt und gesucht. 

Erzieher*Innen und Fachkräfte in integrativen Einrichtungen 
 

Immer wieder machen Erzieher und Betreuer in KITA´s und Kindergärten die Erfahrung 

unterbezahlt zu sein. 

Obwohl die Politiker schon seit vielen Jahren wissen, dass besonders die Betreuungsberufe 

unterbezahlt sind; sie kümmern sich nicht darum! 

Wie lange sollen all diese notwendigen Veränderungen noch warten? Die Baustellen werden 

immer grösser und es kommen weitere hinzu. 

Der Betreuungs-Schlüssel für die Mitarbeiter wird immer ungünstiger. Bald kommt ein 

Betreuer auf zehn Schutzbefohlene. – Muss es wirklich so weit  kommen? 

 

 

Bovenden, August 2020  

Ina-Maria Joost 
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